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Stoff- / Zubereitungs- und Firmenbezeichnung  
 

 

Handelsname: „Stagefire-Liquid, Typ B, raucharm“  
(Weitere Handelsnamen: Theater-Petroleum, Fackel-Öl…) 
 

 

Bestandteile:  
 

N-PARAFFIN 
EINECS-Nummer: 929-018-5 
Registrierungsnummer 01-2119475608-26 

 

 

Abfüllung:  
 

Fire, Ice and Magic / Andreas Tügel 
Pfarrstraße 3 
D-85778 Haimhausen 
 

Tel: +49-8133-9967170 
Fax: +49-8133-99671711 
 

mail@fire-ice-and-magic.de 
www.fire-ice-and-magic.de  
 

Notfall-Auskunft:  
Andreas Tügel:         Tel: +49-171-2818648  
oder Giftinformation München:    Tel: +49-89-19240,      Fax: +49-89-41402467 
 

 
 

Mögliche Gefahren 
 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 
 

GHS08 Gesundheitsgefahr 
 
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG: 
 

 Gesundheitsschädlich 
 
R65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. 
R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008:  
 
Der Stoff ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. Die Klassifizierung 
entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der Fachliteratur 
und durch Firmenangaben. 
 
 

GHS08 Gesundheitsgefahr + Signalwort „Gefahr“ 
 
Gefahrenhinweise: 
 

- H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
 

- EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 
Sicherheitshinweise: 
 

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt 
anrufen. 
 

P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 
 

P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
 

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / nationalen/ 
internationalen Vorschriften. 
 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: 
 

PBT = Nicht anwendbar 
 

vPvB =Nicht anwendbar 
 
 

 
 

Erste Hilfe Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise: Eigenschutz beachten! Sofern erforderlich bei Kontakt mit Patienten 
geeignete Schutzkleidung (z. B. Schutzhandschuhe, Mund- und Augenschutz) tragen. Mit Produkt 
verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Betroffene an die frische Luft bringen. 
 

Nach Einatmen: Für Frischluftzufuhr sorgen und Arzt konsultieren. Bei Atemstillstand oder 
Atemunregelmäßigkeit Atemspende bzw. Sauerstoffbeatmung und sofort Arzt rufen. Bei 
Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. 
 

Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut abspülen. Arzt 
konsultieren, wenn Reizung anhält. 
 

Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt sofort mehrere Minuten unter fließendem 
Wasser ausspülen und Facharzt konsultieren.  
 

Nach Verschlucken: Mund gründlich ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein 
Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen. 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Gefahren:  

- Reizungen von Haut, Augen und Atemwegsorganen 
- Husten, Atemnot, Gefahr von Atemstörungen 
- Übelkeit, Erbrechen 
- Aspirationsgefahr 

 

Hinweise für den Arzt: Symtomatisch behandeln.  Bei Bewusstlosigkeit Magenspülung nicht 
ohne Intubation. 
 

Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Keine weiteren relevanten 
Informationen verfügbar. 
 
 

 

 
 

Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

Geeignete Löschmittel: CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit 
Wassersprühstrahl oder Schaum bekämpfen. 
 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl (Ausbreitungsgefahr) 
 

Besondere vom Produkt ausgehende Gefahren: Bei unvollständiger Verbrennung kann 
Kohlenmonoxid CO entstehen.  
 

Besondere Schutzausrüstung: Vollschutzanzug mit umgebungsluftunabhängigem 
Atemschutzgerät tragen. 
 

Weitere Angaben: Gefährdete Behälter in der Umgebung mit Wassersprühstrahl kühlen. 
Berstgefahr! 
Aufgrund des hohen Flammpunkts von über 61° Celsius ist das Produkt nicht als brennbare 
Flüssigkeit (Klasse 3) eingestuft.  
Es verbrennt bei Umgebungstemperatur nur Dochtwirkung (ähnlich wie Kerzen-Wachs). 
Pures Stagefire-Liquid, Typ B ist unter normalen Umständen nicht entzündbar, bzw. brennt in 
der Regel nur bei Zufuhr von Fremdwärme längerfristig weiter.  
Stagefire-Liquid, Typ B, raucharm wird normalerweise (aufgesogen in Keramikfaserwatte = 
unbrennbares Trägermaterial) als Brennstoff für Theater-Sicherheitsfackeln, Feuerschalen, 
oder Jonglage-Fackeln verwendet.  
Feuereffekte mit derartig gestalteten Requisiten verfügen in der Regel über eine 
automatisierte Löscheinrichtung. Dies können z. B. federbelastete Klappdeckel aus Blech 
sein, die bei Stromausfall (Elektromagnet) automatisch auslösen und die Flammen ersticken. 
Sollten derartige Löscheinrichtungen nicht vorhanden sein, kann man z. B. auch eine 
Löschdecke nutzen um die Flammen zu ersticken. 
 
 

 

 

Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 

Allgemeine Maßnahmen:  
 

- Schutzausrüstung anlegen und ungeschützte Personen fernhalten. Windrichtung 
beachten. 

 

- Nackte Flammen auslöschen. Zündquellen entfernen. Nicht rauchen. Entstehung von 
Funken vermeiden. Keine funkenbildenden Werkzeuge verwenden. Für ausreichende 
Lüftung sorgen. 

 
 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Umweltschutz-Maßnahmen:  
 

- Wenn möglich Eindringen in Kanalisation und ins Grundwasser vermeiden.  
 

- Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
 

- Wenn möglich Produkt mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, 
Säurebinder, Universalbinder,Sägemehl) aufnehmen. 

 

- Aufgenommenes Produkt fachgerecht entsorgen. Siehe hierzu Angaben zur 
Entsorgung weiter unten in diesem Sicherheitsdatenblatt. 

 
- Kontaminierte Ausrüstung fachgerecht reinigen. 

 
 

 

Handhabung und Lagerung  
 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: 
- Behälter nur dicht verschlossen lagern.  
- Nur in zugelassenen UN-Gefahrgut-Kanistern mit entsprechenden Etiketten lagern. 
- Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
- Von Kindern fernhalten. Getrennt von Lebensmitteln lagern. 
- Keine Hinweise zur Zusammenlagerung erforderlich. 
- Keine Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) erforderlich. 
- An einem kühlen, trockenen Ort lagern. Von direkter Sonneneinstrahlung und 

anderen Wärme- und Zündquellen fernhalten. 
 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
- Zündquellen fernhalten - nicht rauchen. 
- Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. 

 
 

 

 

Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung 
 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
- Die allgemein gültigen Sicherheitsregeln für den Umgang mit Chemikalien sind zu 

beachten. 
- Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
- Von Getränken, Nahrungs- und Futtermitteln fernhalten. 
- Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
- Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden 
- Bei Arbeiten mit dem Produkt für ausreichende Frischluft-Zufuhr sorgen! 
 

Atemschutz: 
- Bei guter Raumbelüftung nicht erforderlich. 
- Beim Auftreten von Dämpfen und Aerosolen in größeren Konzentrationen muss 

mindestens ein Filtergerät der Stufe P2 verwendet werden. 
 

 
 
 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Handschutz: 

- Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe mit CE-Kennzeichnung der Kategorie III 
verwenden. 

- Vor jeder erneuten Verwendung des Handschuhs ist die Dichtheit zu prüfen. 
- Geeignetes Handschuhmaterial: Nitrilkautschuk. Die Auswahl eines geeigneten 

Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Empfohlene Stärke mindestens 0,4 mm. 

- Angaben des Schutzhandschuh-Herstellers zu Durchlässigkeit und Durchbruchzeiten 
sowie die besonderen Bedingungen am Arbeitsplatz (mechanische Belastung, Kontaktdauer) 
beachten. 

- Bei ersten Zeichen von Abnutzungserscheinungen sollten die Schutzhandschuhe 
ersetzt werden. 

- Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und 
einzuhalten. 

- Die Durchbruchzeit mindestens > 480 Minuten (Permeation gemäß EN 374 Teil 3: 
Level 6) betragen. 

 

Augenschutz:  
- Bei Arbeiten mit Stagefire-Liquid, Typ B, raucharm sind dicht sitzende Schutzbrillen 

zum Augenschutz erforderlich.  
 

Körperschutz: 
- Standard-Arbeitsschutzkleidung.  
- Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe oder -stiefel.  
- Wenn Hautkontakt auftreten kann, für diesen Stoff undurchlässige Schutzkleidung 

tragen. 
 
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:  
- Keine weiteren Angaben erforderlich. 
 
Zu überwachende Parameter: 

- Keine Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten. 
 

Zusätzliche Hinweise:  
- Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

 
 
 

 

       
 

 
 
 
 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

Form: dünnflüssig 
 

Farbe: transparent  
 

Geruch: fast geruchlos, leicht Öl- / Leim-artig  
 

Schmelzpunkt: -20° Celsius nach DIN ISO 2207 
 

Siedepunkt: +225° Celsius nach DIN 51751 
 

Flammpunkt: +61° Celsius nach ISO 2719 
 

Explosionsgefahr: Das Produkt gilt aufgrund seines langsamen Abrand-Verhaltens als nicht 
explosionsgefährlich.  
 

Untere Explosions-Grenze (UEG): 0,4 % 
 

Obere Explosions-Grenze (OEG): 6,5 % 
 

Dampfdruck (bei 20° Celsius): 2,0 hPa 
 

Dichte (bei 20° Celsius): 0,75 g/cm³ nach DIN 51757 
 

Löslichkeit in Wasser / Mischbarkeit mit Wasser: unlöslich 
 

Viskosität: ca.2 mm2/ s nach DIN 53211/4 
 
 
 

 

Stabilität und Reaktivität 
 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. Vor Erwärmung / Überhitzung 
schützen. Zünd- und Wärmequellen (z.B. direkte Sonneneinstrahlung) fernhalten. 
 

Unverträgliche Materialien: Starke Oxidationsmittel 
 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Gasförmige Kohlenwasserstoffe, die mit Luft explosible 
Gemische bilden können. Entwicklung von Chlorwasserstoff. Sonst keine gefährlichen 
Zersetzungsprodukte bekannt. 
 

Weitere Angaben: Bei Einhaltung der vorgeschriebenen Anwendungskonzentration besteht 
keine Gefahr, daß sich stabile Emulsionen bilden. Bei thermischer Zersetzung können 
verschiedene Substanzen entstehen, deren genaue Zusammensetzung von den 
Zersetzungsbedingungen abhängt. Bei einem Brand, Bildung von Kohlenmonoxid CO und 
Kohlendioxid CO2. 
 
 

 

Angaben zur Toxikologie 
 

Akute Toxizität an der Haut: Keine Reizwirkung (Kaninchen) 
 

Akute Toxizität am Auge: Keine Reizwirkung (Kaninchen) 
 

Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 
 

Zusätzliche toxikologische Hinweise: Bei sachgemäßem Umgang und bestimmungsgemäßer 
Verwendung verursacht das Produkt nach unseren Erfahrungen und den uns vorliegenden 
Informationen keine gesundheitsschädlichen Wirkungen. Der Stoff ist nicht 
kennzeichnungspflichtig aufgrund der EG-Listen in der letztgültigen Fassung. 
 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Angaben zur Ökologie 
 

- Aquatische Toxizität gemäß LC50/96 ab h > 5000 mg/l (pimephales promelas) 
- Zu Persistenz und Abbaubarkeit sind keine weiteren relevanten Informationen 

verfügbar. 
- Gemäß WGK 1 (VwVwS) eingestuft als schwach Wasser-gefährdend. Nicht 

unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die 
Kanalisation gelangen lassen. 

- Ergebnisse der PB-Beurteilung sind nicht anwendbar. 
- Ergebnisse der vPvB-Beurteilung sind nicht anwendbar. 

 
 

 

Hinweise zur Entsorgung 
 

Das Produkt und ungereinigte Transportbehältnisse  sind als gefährlicher Abfall zu 
entsorgen. Die Entsorgung ist in Ländern und Gemeinden unterschiedlich geregelt, deshalb 
ist die Entsorgungsart bei den örtlichen Behörden zu erfragen.  
Die Zuordnung einer Abfallschlüsselnummer gemäß europäischen Abfallkatalog (AVV) ist in 
Absprache mit dem regionalen Entsorger vorzunehmen. 
Die Abfallschlüsselnummern sind seit dem 1.1.1999 nicht nur Produktbezogen, sondern im 
Wesentlichen anwendungsbezogen. Die für die Anwendung gültige Abfallschlüsselnummer 
kann dem Europäischen Abfallkatalog entnommen werden. 
Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden. Nicht reinigungsfähige 
Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 
 
 

 

Transportvorschriften 
 

Landtransport nach ADR/RID und GGVS/GGVE (grenzüberschreitend und Inland):  
- ADR/RID/E Klasse: (kein Gefahrgut)  
- ZIFFER/Buchstabe: (n.n.)  
- UN-Nummer: (n.n.) 
- Gefahrzettel: (n.n.) 
- Bezeichnung des Gutes: (kein Gefahrgut) 
 

Binnenschiffstransport ADN / ADNR (grenzüberschreitend und Inland):  
- ADN/R Klasse: 9  
- UN-Nummer: 9003 
- Bezeichnung: STOFFE MIT EINEM FLAMMPUNKT ÜBER 60°C UND HÖCHSTENS 

100°C oder STOFFE MIT 60°C < Fp £ 100°C, die nicht anderen Klassen zuzuordnen 
sind. 

 

Seeschiffstransport IMDG/GGVSee: 
- IMDG/GGVSee-Klasse: (kein Gefahrgut) 
- UN-Nummer: (n.n.) 
- Label: (n.n.) 
- ICAO/IATA-Klasse: (n.n.) 
- UN/ID-Nummer: (n.n.) 
- Label: (n.n.) 

 

 
 
 

 (Fortsetzung auf Seite 8) 
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Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR (grenzüberschreitend und Inland): 
- ICATO/IATA-Klasse:  9 
- UN-ID-Nr.:   9003 
- Verpackungsgruppe:  III  

 
 

 

Rechtliche Grundlagen 
 

- Keine Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV). 
- Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (VwVwS): schwach wassergefährdend. 
- Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.  

 
 

 

Sonstige Angaben 
 

Alle Angaben stützen sich auf unseren heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch 
keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches 
Rechtsverhältnis.  
 
 

 

Abkürzungen und Akronyme: 
 

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International 
Carriage of Dangerous Goods by Road) 
 

RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations Concerning the 
International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
 

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
 

IATA: International Air Transport Association 
 

ICAO: International Civil Aviation Organization 
 

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
 

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
 

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
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